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ngabe dieses Aktenzeichens b e i der 
Antwort wird gebten. 

Anfragen U.Antworten sind zu r i c h t e n 
den Vorstand der Anstalt Bethel 
Abt. B e t h e l k s n z l e i " 

nicht an eine persönliche A n s c h r i f t . 
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Herrn 
Sanitätsrat Dr. B e c k e 
I s e r l o h n L / ^ a t - p . 
Gartenstrasse 11 

Sehr geehrter Herr Sanitätsrat! 
Obwohl wir sehr erhebliche Kriegsschäden e r l i t t e n haben und durch 
die Währungsreform unser Stiftungsvermögen auf 6Y2^ abgewertet 
wurde, haben wir t r o t z der erhöhten Lebenshaltungskosten b i s j e t z t 
immer noch gezögert, unsere Pflegesätze für gemütskranke Dauerpa­
tienten zu erhöhen. Nunmehr sind wir aber durch unsere sehr Schwie­
rige f i n a n z i e l l e Lage dazu gezwungen, da nachweislich die bisherigen 
Pflegesätze unsere Selbstkosten nicht mehr decken. 

Wir berechnen daher ab 1.11.195P i n der I I . Klasse unserer H e i l ­
stätte M o r i j a für Dauereatienten einen P f l e g e s a t z von 
DM 6.- täglich, den wir nun auch für Ihren Sohn, Herrn Reinhard 
Becker, i n Anrechnung bringen. 

Sollten Sie durch diesen neuen Pfl e g e s a t z f i n a n z i e l l überfordert 
sein, so gebe i c h anheim, einen Ermässigungsantrag einzureichen, 
in dem Sie und v e r t r a u l i c h Ihre Einkommens- und Vermögensverhält­
nisse darlegen wollen. Wir wollen dann gern den Pf l e g e s a t z senken, 
soweit uns M i t t e l dafür zur Verfügung stehen. 

Mit freundlichem Gruss 

gez.: Wormann 
Pastor. 
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